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TFZ überreicht Reinhold Perlak die „Brennstofforgel“ 
 

Für seine Verdienste um die Stadt der Nachwachsenden Rohstoffe – insbesondere für die 

Ansiedelung des Technologie- und Förderzentrums (TFZ) in Straubing – überreichte Dr. 

Bernhard Widmann, der Leiter des TFZ, dem früheren Oberbürgermeister der Stadt 

Straubing, Reinhold Perlak, ein handgefertigtes Tischmodell der bekannten 

„Brennstofforgel“.  

Dieses vom TFZ entwickelte Exponat zeigt die Energiedichte wesentlicher Energieträger aus 

Biomasse im Vergleich zu Heizöl, Kohle und Wasserstoff. 

Dr. Widmann dankte dem früheren Oberbürgermeister für sein Engagement, das von der 

Aufbauphase des TFZ im Zuge der Gründung des Kompetenzzentrums für Nachwachsende 

Rohstoffe in Straubing, bis zum Ende seiner Amtszeit stets Grundlage für hervorragende 

Zusammenarbeit war. Die mietfreie Bereitstellung von Flächen und Gebäuden, 

Planungsleistungen beim Umbau der bestehenden Bauten sowie die Finanzierung eines 

guten Teils der Tiefgarage durch die Stadt Straubing wurden während seiner Amtszeit 

realisiert.  

Mit seinem guten Draht zur Staatsregierung und einem ausgezeichneten Management in der 

Stadtverwaltung verstand er es, wo immer notwendig, die Wege für eine erfolgreiche Arbeit 

zu bereiten. Auf diese Weise konnten zu Beginn des Jahres 2001 mit Mitteln des Freistaats 

Bayern damals seit über 25 Jahren bestehende etablierte Forschungseinrichtungen zum 

Technologie- und Förderzentrum in Straubing zusammengeführt werden.  

Dass also die Forschung am TFZ heuer ihren 35. Geburtstag feiern kann, daran war 

Reinhold Perlak mit seiner Tätigkeit als Oberbürgermeister maßgeblich beteiligt.  

Das Technologie- und Förderzentrum sagt vielen Dank! 

 



 

 


